
Bezugspreis : ^
-Mrl ' ch l,S0 mt,  monatlich 60 Pfg .,

En Briefträger 2,22 Mk., bei 6er
Post abgeholt l .SO Mk.

Van6kalense >- mir rnarneverzerchms.
7 liaffauischer Landwirt.
"• gessinrtüfte 6er Preuß . Älassenlotterie.

» Erscheint täglich
gußer an Sonn - un6 Feiertagen . j

f

Verantwortlich für 6en allgemeinen Teil : Dr. Albert Sieber . Limburg . — Rotationsdruck un6 Verlag der Limburger Dereinsdruckerei . S . m . b. H.

Anzeigenpreis:
Die siebengefpaltene kleine geile oder deren
Raum IS Pfg . Re klamenz eilen kosten 40 Pfg.

Anzeig en - Annahme:
Nur bis 9V*Uhr vormittags des Erscheinungs¬
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerstraße 17.
Zernfprech - Anschluß Nr . S. J

Pr . 261 Limburg a. d. Lahn, Donnerstag , den 11. November 1915. 46 . Jahrgang.

lS von Krnschewaz und Risch:218  serb.Geschütze
Friedensliiftchen im Hause - er Lords.

^MMkl erftormen Me ferfi.
iinp bei MWu.WsbW.
erreichisch -- ungarischer Tagesbericht.

WB. Wien  10 . Nov. (Drahtbcricht.) Amtlich
vcrlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Zn Ostgalizien herrscht seit dem Mißlingen der
:» russischen Angriffe gegen unsere Strypa-
nt wieder Ruhe.
Ein russischer Turchbruchversuch westlich von

orysk wurde unter heftigen Kämpfen durch
che und österreichisch-ungarische Truppen ver-

Jtalienischer Kriegsschauplatz.
Die Tätigkeit der italienischen Artillerie war
rn im allgemeinen wieder lebhafter.

Feindliche Angriffe auf den Südtcil der Pod-
- Stellung, gegen Zagora , bei Plava und ans
Eol di Lana wurden abgcwicsen. Auf Nabre-
abgeworfene italienische Fliegerbomben töte-

mehrere Zivilpersonen , darunter eine Frau u.
Kinder.

Südöstlicher Kriegsschaupatz.
Ocsterrcichisch-ungarischc Truppen der Armee
Generals von Köveß haben südwestlich Ivan,
die stark besetzte Höhe Okolista genommen und

' Eldoviste, dem Südauslänfer der Jeliza -Pla
eine aus mehreren hintereinander liegenden

. «graben bestehende Stellung gestürmt.
Südwestlich von Kraljcwo dringen deutsche
istkrästc beiderseits des Jbarflusses vor.
Südöstlich von Kruzevac gewannen sie den

Mdon Alexandrowac.
Tie Bulgaren warfen den Feind bei Risch au-
linke User der südlichen Morawa zurück.
d. Höf er , Feldmarschall-Leutnant..

Eisenbahn nach Konstantinopel.
«lin, 10. Nov. (Ctr . Bin.) Wie der „D.

aus Wien gemeldet wird, ist nach einem
. i der „Wiener Allg. Ztg." aus Sofia dje
°ffnung der Bahnlinie Belgrad —

a—Konstantinopel  in längstens
” Tagen  zu erwarten , nachdem die große
- Zwischen Pirot und Risch bei Sackovac be-
lviederhergestellt worden ist.

Unsere Beute in Serbien.
Ii», 10. Nov. Außer der gestern mitgeteil-

^eute  in Ni  sch sind noch zahlreiche
smaterialien  in die Hände der Der¬

en gefallen, darunter ein D-Zug mit Schlaf-
lM > Speisewagen, anscheinend für einen

Stab, eine Anzahl großer, moderner ame-
,5 Lokomotiven und anderes rollendes
al. viele Kraftwagen , 1000 neue Auto-Rei-

m Flugzeug, sehr viel Messing und Kupfer
^eres mehr.

llung englischer Truppennachschübe
an die Westfront.

^.Matin" meldet, eine Einstellung der eng.
^ruppmnachschübe nach der Westfront ist in

«ert zu erwarten . England stellt in näch-
ff̂ Noße Truppenformationen auf, die aber
-WMsache für Aegypten und Indien

England sei nicht mehr imstande,
. nach Frankreich zu senden, da es im
J - seine Existenz kämpfen müsse.
lösche Offensive an der Dünafront

schweren Verlusten gescheitert.
' » > nn ^br Front zwischen
jWttcm machen die Russen starke An-

\£ ' Um ^ort durchzubrechen. Radko Di-
Wk seit einigen Tagen den Oberbefehl

^ Armee führen soll, treibt jetzt seine
^ler auch zwei lettische Freiwilligen-
. rücksichtslos in unser Feuer . Es ist

uns beobachtet, daß Kosaken
Köchen Artillerievorbereitung ihre Jn-
^ Peitschen zum Angriff treiben. lieber-

Angriffen die Artillerievorbereitung
' ^ ^ '^ lich an der von Kelkau südlich
^ " aße an ihrem Schnittpunkt mit dem

vann der Front an der Misse ent-

Mm MM bei Mi in MW.
Großer Durchbruchsversuch in Wolhynien

m sßiESkii.wMKii.iVemv-sWleMalkki MWAliM
Die Beute von Kruschevaz nunmehr 103 moderne Geschütze,

große Mengen Munition und reiches Kriegsmaterial.
3 68 «» Serben gefangen.
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Deutscher Tagesbericht vom9. Novemb.

WB- Grostes Hauptquartier, 10. Nov.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Westlich von Riga wurde ein rus¬

sischer Vorstoß gegen Kemmern zum
Stehen gebracht;  westlich von Jakobs
stadt wurden stärkere, zum Angriff
vorgehende feindliche Kräfte znriick-
gefchlagen; ein Offizier, 117 Mann  find
in unserer Hand geblieben.

Vor Diinaburg beschränkten sich
die Russen gestern auf lebhafte Tätig¬
keit ihrer Artillerie.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generalsv. Linsingen.
Ein russischer Dnrchbrnchsversuch

bei und nördlich von Budka (westlich
von Czartorysk)  kam zwischen ost-
preußischen, kurhessischen und österreich-
ungarischen Regimenternzum Stehen.
Ein Gegenstoß warf  den Feind in seine
Stellungen zurück.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung ist überall in

rüstigem Fortschreiten.
Die Beute von Kruzevac  beträgt

nach den nunmehrigen Feststellungen:
103 fast durchweg moderne  Geschütze,
große Mengen Munition und Kriegs-
material.

Die Armee des Generals Bojad-
jeff  meldet 3660 serbische Gefangene;
als Beute von Risch 100,  von Les-
kovae 12 Geschütze.

Oberste Heeresleitung.
lang bis Olai . Das Dorf Plakenen. um das heftig
gekämpft wurde , ist jetzt völlig niedergebrannt : es
liegt zwischen den Stellungen , von unserer Artil
lerie beherrscht. Die russischen Angriffe gelangten,
obgleich unsere Gräben durch Trommelfeuer zum
Teil eingeebnet waren , nur selten bis in die Siel-
lungen hinein und die Angreifer wurden dann
mit dem Bajonett jedesmal herausgeworfen.

Die am 6. und 7. November besonders heftigen
Angriffe sind am 8. stark abgeflaut. Heute hat
die russische Infanterie , wohl infolge erheblicher
blutiger Verluste, auf Angriffe verzichtet. Nur
noch der übliche Artilleriekampf wird fortgesetzt.
Me hier festgestellten sibirischen Armeekorps sind
wohl stark geschwächt.

Im ganzen ist zu sagen, daß die artilleristisch
wohl vorbereitete und groß angelegte allgemeine
Offensive  der gesamten Dünafront,  wo
der russische Heeresbericht bei uns „nur schwache
Kräfte " glaubte hervorheben zu sollen, also von
Dünaburg bis Riga , unter sehr schweren  Ver-
Insten bis jetzt gescheitert ist.

Dr . Fritz Wertheimer, (Franks . Ztg .)

Deutsche Anterseebootarbeit.
WB. Berlin , 10. Nov. Am 6. November wur¬

den am Eingang des Finnischen Meerbusens das
Führerfahrzeug  einer russischen Minen-
suchabteilung und am 9. November nördlich Dün-
kirchen ein französisches Torpedoboot
durch unsere Unterseeboote versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Ein englischer Negierungsdampfer
versenkt.

WB . London, 10. Nov. „Daily Telegraph"
meldet : Die Negierungsjacht „Irene " ist versenkt
worden. Meizehn Mann der Besatzung sind ge¬
rettet worden, zweiundzwanzig werden vermißt.

Berlin , 10. Nov. (Ctr . Bin .) Wie der „Lok.- !
Anzeiger" erfährt , war der versenkte englische j

Dampfer „Tara"  nicht ein gewöhnlicher Damp¬
fer, sondern ein Hilfskreuzer,  der auch in
der Liste der englischen Hilfskreuzer aufgeführt ist.

Fünf englische Schiffe im Kanal
gesunken.

WB . Kopenhagen, 10. Nov. „National Tidende"
schreibt: Kürzlich haben wir gemeldet, daß der
Dampfer „Ridsiva" aus Bergen in der Nähe von
Dover auf eine Mine gestoßen sei. Der Kapitän
und die Besatzung sind in Bergen angekommen.
Sie berichten, daß nicht weniger als f ü n f e n g -
lische Schiffe,  darunter drei Patrouil-
lenschiffe,  gleichzeitig in der Straße zwischen
Dover und Calais auf Minen gestoßen
und ve r s u n ke n seien. Das erste Schiff, das in
die Luft flog, war ein Dampfer aus Glasgow mit
Stückgut : das Schiff geriet in Brand , ehe es ver¬
sank. Hierauf lief ein Patrouillenboot auf eine
Mine . Es wurde in zwei Teile zersprengt. 10
Mann kamen um. Darauf wurde ein zweites Pa-
trouillenboot in die Luft gesprengt, von dessen Be-
satzung nur zwei Marn gerettet wurden. Dann
liefen noch ein Fisch- und ein Frachtdampfer auf
Minen . Was mit deren Besatzung geschehen ist,
wußte der norwegische Kapitän nicht.

WB . London, 10. Nov. Lloyds meldet: Die
britischen Dampfer „Elan Macalister" (4835 Ton¬
nen), „Californian " und „Moorcina" sind ver-
senkt  worden . (Lloyds Register nennt zwei
Dampfer „Californian ", einen mit 5707 Tonnen,
den anderen mit 6223 Tonnen .)

Versenkung eines italienischen
Passagierdampfers.

WB. Rom , 10. Nov. Die „Agenzia Stefani"
meldet aus Ferryville : Am Montag nachmittag
wurde bei Kap Carbonara der nach Newyork sah-
rende Dampfer „Aneona"  von der Schiff-
fahrtsgesellschaft „Jtalia " durch ekn großes U n -
terseeboot mit österreichischer Flagge

versenkt.  Laut „Giornale d'Jtalia " waren
422 Passagiere an Bord.  Die Besatzung
betrug 60 Mann . Bisher steht fest, daß 270 Mann
gerettet sind. Sie sind in Biserta eingetroffen.

(Notiz : Nach zuverlässigen Nachrichten versuchte
der Danrpfer zu f l i e h e n. Das Unterseeboot war
dahci gezwungen, von seinen Geschützen Gebrauch
zu machen.)

Ile etßeW« Me
ist am Montag aufgeflattert , und zwar wunder¬
barer Weise im englischen Lager, wo man sonst im-
mer den Mund so gewaltig vollnimmt, als ob man
den Krreg noch 20 Jahre aushielte. Es war am
Montag im Hause der Lords, wo von mehreren
Seiten unumwunden ausgesprochen wurde, daß

! der Krieg auf den toten Punkt  gekommen zu
sein scheine, und daß man zusehen möge, wie man
aus der greulichen Sackgasse  glimpflich wie-
der herauskomme. Dieser furchtbare Krieg mache
allmählich Europa zur Einöde und vernichte die
ganze Zivilisation  des alten Erdteils . Was
besonderen Eindruck machte im Oberhause, war
der besondere Umstand, daß zwei dieser Warner
u. Mahner , die Lords L o r e b u r n und Court-
ney of Penwith,  treue Mitqlicder der regie¬
renden liberalen Partei sind. Wohl ist anznneh-
men, daß diese Friedensmahnung vorerst noch von
der großen Mehrheit der engl. Nation ignoriert,
bekämpft und verlacht werden wird. Aber die Frie¬
denstaube wird wie die Taube Noes bald zum
zweiten und dritten Male ausfliegen und wird
endlich den grünen Oelzweig des Friedens heim-
tragen . Die versöhnlichen Reden der edlen Lords
im engl . Oberhause sind jedenfalls ein Zeichen da-
für , daß in der engl. Nation sich ein heilsamer Um-
sckwung vorbereitet , der sich vielleicht stützt auf böse
Vorkommnisse in Egypten und Indien , die inan in
England vor der Welt geheim hält. Wir lassen
jene bedeutsamen Auslassungen der Lords folgen:

Lord Loreburn malte die allgemeine Lage in
düstere Bildern . Er sagte: „Vor zwei Monaten
hat mir eine außerordentlich gut informierte Per¬
sönlichkeit, deren Urteil den größten Wert hat , ge-
sagt, daß bereits auf allen Schlachtfeldern zusam-

! mengenoumen 15 Millionen Mann entweder get-
s tötet oder für ihr ganzes Leben unfähig gemacht

worden seien. Viele tausende, von Millionen von
Kriegsschulden sind angehäuft worden und bevor
das Ende kommt, wird der Kontinent wenig mehr
als eine Wildnis mit einer Bevölkerung von alten
Männern , Frauen und Kindern sein. Unter sol-
chen Umständen muß jemand schon eine merkwür¬
dige Konstitution haben, wenn er nicht jede Ge-
legenheit ergreift , um die furchtbarste Katastrophe
zu verhindern , Me. jemals das menschliche Ge¬
schlecht betroffen hat.

Lord Mi ln er übte scharfe.Kritik an der Zen¬
sur. Er betonte dabei als Beispiel, daß die Deut¬
schen erklärt hätten , die Mannschaft eines ihrer
Unterseeboote sei durch britische Ma¬
trosen,  nachdem das Unterseeboot zum Sinken
gebracht worden sei, ermordet  worden . Diese
Feststellung wurde durch den Zensor unterdrückt , .
aber anderwärts wurde sie. gedruckt mit dem Er¬
folge, daß die Oeffentlichkeit in anderen Teilen der
Welt die deutschen Feststellungen für wahr halten
mußte.

Lord Courtney of Penwith  setzte aus-
einander : Asguith habe zwar gesagt, daß die Deut¬
schen im Westen keinen Schritt vorwärts gemacht
hätten , sie hätten aber auch keinen Schritt zurück
gemacht. Eine Enttäuschung sei ebenso die Dar¬
danellenexpedition gewesen. Dieser Krieg richte
die Zivilisation Europas zu Grunde,
nachdem während der letzten 50 Jahre alle An¬
strengungen gemacht worden sind, die Lebensbe¬
dingungen der Völker h'eraufzusetzen. Nun sei der
Krieg an einem toten Punkt  angekom¬
men. Es sei außer allem Zweifel, daß England
niemals unter die Abhängigkeit eines anderen
Landes kommen dürfe. Aber die Leidenschaft für
nationale Unabhängigkeit, die jeden Opfers wür¬
dig sei, müsse sich versöhnen mit der Möglichkeit
internationaler Freundschaft. Irgend erwas
müsse getan  werden , um aus der Sackgasse
herauszukommen.  Er wolle nicht säten
wie und er fordere keine weiteren Erklärungen . -

Nach einem Wolffschen Teigramm lautet Mw
Schluß der Rede Lord Courtneys  ausführlich'
Es ist nicht überraschend, daß man zu fragen be¬
ginnt , ob kein Ausweg aus dieser Lage möglich ist.
Wenn die einzige Alternative die wäre, daß wir
unter Fremdherrschaft gerieten, so dürften wir in
unserenAnstrengungen nicht Nachlassen; wir müssen
frei sein oder untergehen . Ich glaube jedoch, daß
es eine andere Möglichkeit gibt. Die Leidenschaft
für nationale Unabhängigkeit ist ruhmvoll, über
sie muß mit der Möglichkeit internatio¬
naler Freundschaft  versöhnt werden, wenn
die Zivilisation bestehen bleiben soll. Der Gipfel
der Tragödie ist, daß genau dasselbe, was wir
sagen und glauben , in Deutschland  mit dersel¬
ben ehrlichen Ueberzeugung gesagt und geglaubt
wird . Dies führt ebenfalls zu dem Schlüsse, daß
es einen Ausweg aus der Sa ckg a s se gibt. Ich
fordere die Regierung nicht auf, jetzt den Ausweg
zu zeigen, ich will nicht selbst die Bedingungen der
Versöhnung auszustellen versuchen, ich will aber
einige Punkte erörtern , die für die Möglichkeit ei-



peä  künftigen Ausgleichs wesentlich wären. Me
.unentbehrliche Grundlage des Aus-
gleichs ist die Befreiung Belgiens und
Nordfrankreichs ; sonst müssen wir Wester-
kämpfen . In Deutschland rst der Gedanke wert
verbreitet , daß England eure K r l e g s e n t s ch a-
diqung  zahlen müsse. Ich glaube aber, daß m
England niemand sei. der lemals zusstmmen
würde daß England eine Kriegsentschädigung auf-
erlegt wird . Endlich ist die Frage der Freihest der
Meere ein geeigneter Gegenstand für Friedens-
Verhandlungen.

Von der Ostfront.
An der Dünafront  zeigen die Russen fort-

gesetzt die größte Unternehmungslust . Freilich ent>
spricht das Resultat niemals dem eingesetzten
Kraftaufwande . So unternahmen die Russen
jüngst vor R i g a mit starken Kräften einen wüten-
den Vorstoß in westlicher Richtung . Wohl gelang
cs ihnen , einige Vorfeldstellungen überzurennen ',
aber bei dem Dorfe K e m m e r n kam der Angriff
bereits zum Stehen . Morgen werden die Ein-
dringlinge sicherlich wieder in ihre alten Unter¬
stände zurückgeworfen. Noch weniger glückte den
Moskowitern ein Ueberfall westlich von Ovkobstadt
an der Düna , obwohl er mit stärkern Strcitkräf-
ten unternommen worden war . Der Angriff wurde
von unfern Feldgrauen so verständnisvoll pariert
und blutig zurückgeworfen, daß noch gegen 120
Russen in deutsche Gefangenschaft gerieten . Vor
Dünaburg  selbst wurde von den Russen nur
lebhaft kanoniert . In Ostgalizien  an der
Strypa halten die Russen nach ihrer letzten
blutigen Niederlage in dieser Kampfgegend fein
Ruhe . Dagegen machten sie in W o l h y n i e n in
der Umgegend von Czartorysk bei Budka einen
Durchbruchsversuch größeren Stils . Der starke
Vorstoß kam indes bald zum Stehen , und als die
tapfern Ostpreußen , Kurhessen und Oesterreicher
des Generals v. Linsingen sich sogleich zum kraft¬
vollen Gegenstoß aufrafften , flog der zurückgewor-
fene Angreifer arg zugerichtet alsbald wieder in
seine alten Stellungen zurück.

Der Feldzug auf dem Balkan.
Nicht nur Lekowatsch sondern auch Aleksinaz

ist bereits in den Händen der Bulgaren  und
daniit das ganze fruchtbare und an natürlichen
Hilfsquellen reiche Becken der B i n a z ka -
Morawa  Da die Bulgaren den Feind bei Risch
und Aleksinaz auf das linke Ufer der südlichen
Morawa zurückgodrängt haben, sind die Serben
hiermit ganz in das westserbische Gebirgsland
hineingeworfen , das samt seinen Ausläufern zu¬
meist mittleren Gebirgscharakter hat und nur an
der unteren Wolisca und Binazka -Morawa als
kultiviertes Berg - und Hügelland endet. Die über
Kurschumlje fliehenden feindlichen Kolonnen wer-
den jetzt in die durchschnittlich 1400 Meter hohe,
Alpengebirgscharakter tragende Kapaonika
P l a n i n a gedrängt und müssen sich sehr beeilen,
diese zu passieren , damit ihnen die von Norden
heranrückenden Deutschen nicht den letzten Ausweg
abschneiden. Schon sind den Verbündeten Armeen
überall Gruppen feindlicher Streitkräfte in die
Hände gefallen , die den Anschluß an ihre zurück-
weichende Hauptkolonne versäumt haben.

Die Schnelligkeit , nüt der dieser Rückzug
geschah, trägt auch wohl die Schuld an den g r o -
ßen Verlusten von Geschütz 'material,
die einen erheblichen Teil der serbischen Gesamt-
Artillerie umfassen. Die Serben versuchen gegen
den Sandschak  abzuschwenken . Die Ein
nahmevonTetowo  ist ein bedeutendes Er
4gtti §. Die vollkommene Trennung
Serbiens von Mazedoniens ist da-
durch vollzogen . Der Weg ' nach Süd
a l b a n i e n durch das Tal des oberen Wardar ist
v e r i c g t. Der Raum zwischen der Wardar- und
Mvrawa -Bahn ist in den Händen der Bulgaren.

Die Ermordnung einer deutschen U-Boot
Mannschaft.

Berlin , 9 . Nov . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Wir haben heute nach amerika¬
nischen Blättern den Wortlaut der Vernehmung
amerikanischer Bürger über die Tötung deutscher
Mannschaften  eines Unterseebootes
durch die Besatzung eines englischen Kriegsschiffes
veröffentlicht . Der von dem kaiserlichen
Botschafter in Washington erngeforderte Bericht
steht, wie wir hören, noch aus . Sobald dieser Be
richt und das ihm zugrunde liegende eidliche Mate
rial eingegangen sein wird , werden , wie bereits
früher mitgeteilt , die danach erforderlichen
Schritte  unternommen werden.

Die französische Niederlage bei Walandowo
Wien , 10 . Nov . Ueber die französische Nieder

läge bei Walandowo erhält das Neue Wiener
Tageblatt aus Sofia folgende Meldung : Am 1
November meldeten die Aufklärungstruppen des
14 . mazedonischen Regiments Küstendrl das
Herannahen einer französischen Division , dre sich
nach Fühlungnahme mit den bulgarischen Vor-
Posten sofort in Gefechtsstellung entwickelte und
langsam vordrang . Es waren die französischen
Linienregimenter Nr . 71 , 79 , 174, sowie ein aus
Senegalesen bestehendes Kolonialregiment , ^ n
dem beginnenden Handgemenge torcben  das 174.
Regiment vollständig aufgeriebe » . Unter den
tvemg-en Gefangenen befanden sich ötoßtcntcti»
Pariser , da zwei der geschlagenen Regimenter seit
Kriegsbeginn in Paris ihren Standort hatten.
Das Schlachtfeld war mit fortgeworfenen Geweh
ren und Ausrüstungsstücken übersät.

Neutrale Urteile über unser» Balkanseldzug
Zürich, 9. Nov . Die Besitznahme des Bahn

stranges nach Konstantinopel durch den Vierbund,
(Deutschland , Oesterreich usw.) so schreiben , die
Neuesten Züricher Nachichten . ist vielleicht eines
der entscheidendsten,- wenn nicht das entscheidendste
Ereignis im bisherigen Verlaufe des Weltkriegs.
Er stellt eine ununterbrochene militarisch-polrtische
Phalanx des Vierbunds von der nördlichen Ostsee
von den Gegenden von Riga und Dunaburg bis
Syrien und zum Ostufer des Suezkanals her, ei¬
nen abgeschlossenen Machtkompler von nicht mehr
zu brechender Stärke und von überwältigender
magnetischer Kraft auf den Peripherien besonders
im Orient . Es begreift sich, daß Lord K i t ch e-
ner der Mars Englands,  über Hals und
Kopf nach dem Orient reist. Er ist wohl der ein-
zige Mann , von dem man noch die Rettung Aegyp¬
tens erhofft - Die jetzige Kitchener - Episode
zeigt besser als alles andere, daß England für
seineStellungam  Suezkanal zu zittern be¬
ginnt . Es hat allen Grund dazu und weiß , wa¬
scht auf dem Spiele steht.

Bern 9 . N-ov. Ueber die Kriegslage in
Serbien  urteilt der Bund vom Sonntag , den
8. November:

Mit der Eroberung von Nisch,, Kragujevac und
Kraljewo sind die lebendigen Widerstandszentren
Serbiens gefallen , der weitere Feldzug wird sich,
sobald der Mündungswinkel der beiden Morawen
ausgeräunit und der letzte Lebenspunkt an der bul-
gcrrischen Morawa , Stadt und Landschaft Leskovac.
genommen ist, abseits der Hauptschlagader des
Landes im Sandschak Novibarsar und in der Land
schaft Kossowo abspielen . Nur noch wenige Tage
und die Orientlinie Belgrad -Nlsch-L-ofta-Konstau
tinopel ist vollständig in den Händen der Mittel
möchte und Bulgaren und wird mit ihrem vollen
Puls die Offensive - u. Defensivkraft Deutschlands
und Oesterreichs sowie Bulgariens rmd der Türkei
zur höchsten Entfaltung bringen . In Anpassung
än die Verhältnisse ist der Feldzug , der am,8 . Okt.
an der Donau begann und in der Kombination
des strategischen Vormarsches von drei Serien mu
stergültig bleibt , ohne Ueberstürzung , aber mit un
bezwinglicher Energie geführt worden. Bis an die
Knie im Schlanim der Karrenwege , die Wagenko-
lonnen mit Ochsen bespannt , haben sich die Angrer
fer durch das verkarstete Gebirge gerungen . >;hre
schwere Artillerie zerbrach alle Sperrstellungen,
die zudem durch die Ueberflügelung unhaltbar
wurden . Das serbische Heer hat dieses aussichts>
lose Ringen im Vertrauen auf die Hilfe des Vier
Verbandes bis auf den heutigen Tag heroisch durch
gehalten und ist auch jetzt noch nach einem Verlust
von 20—25 Prozent seiner Feldstarke und ernes
großen Artillericharkes ein beachtenswerter Fak-
wr aber zum Exodus in der Richtung der alba-
nisch- möntengrinischen Grenze genötigt , tvas die
völlige Preisgabe des strategisch wichtigen Gebl^
tes bedeutet . Der Korridor von Belgrad nach
Sofia ist « stoßen : ob die strategischen Verhältnisse

auf dem Balkan durch die Entente redressiert wer-
den können, ist mehr als zweifelhaft.

Freilasiuug des gefaugeuen Gouverneurs vim
Warschau.

Berlin , 9. Nov . Verschiedene Blätter melden
aus Hannover , der ehemalige Gouverneur von
Warschau, Baron Korf , der in Celle knegsgefan-
gen war , ist gegen eine entsprechende deutsche Per-
sönlichkeit ausgetauscht worden und am 8. Novem-
her nach Rußland abgereist.

Ein Lob der deutschen Presse.
WB London , 10. Nov . Dr . Dillon telegraphiert

an den „Daily Telegraph " aus Athen , 6. Nov .:
Dank der wunderbaren deutschen Presseorganisa¬
tion , dem die Alliierten nichts entgegenzusetzen
haben, sind König Konstantin , der Generalstab u.
ein großer Bruchteil der Abgeordneten ebenso ime
eine einflußreiche Minderheit des Volkes fest über-
zeugt , daß die Vierverbandsmächte den Krieg ver-
lieren müssen.

Was geschah heute vor ttem  Jahr?
Am 11. November 1914:

Der Feind über die Yser zurückgeworfen.
östliche Ufer bis zur See vom Feinde gn &̂ :
Der Angriff südlich Dixmuiden schreitet W
Oestlich Ypern 700 Franzosen gefangen. 4 &'■
schütze. 9 Masch.-Gewehre erbeutet. - sjnotis
westlich der Argonnen abgewiesen.

Im Oste» wirft unsere Kavallerie die östlich
erneut vorgegangene russ Kavallerie zurück ™

Die Russen weichen im Kaukasus auf der 8an.
Linie.

- - '

zu verwandeln . (Und wenn auch die „unheilb
deutsche Niederlage ausbleibt ?)

Die britischen Hilssgelder werden knapper.
Christiania , 10. Nov . Aus London wird ge-

meldet - Lord Morley und Lord Cromer kündigten
für die bevorstehende Unterhausdebatte einen An-
trag an die Regierung an , ab 1. Januar die wer-
teren Subsidien an die Alliierten allerdringlichst
zu beschränken.

Ans Griechenland.
WB . Athen , 10 , Nov . Das Blatt Patris hat

den Ministerpräsidenten Skuludis befragt , welcher
erklärte , das Kabinett werde sich der Kammer
nur dann  vorstellen , wenn es sicher sei, eine
Mehrheit  zu erhalten , andernfalls werde er
die Kammer auflösen . — Der dritte Sat)t'e§taa
der Einnahme von Saloniki wurde festlich began-
gen Ter König und die Königin wohnten einer
Parade bei, wobei dem König Huldigungem dar¬
gebracht wurden . — Der Ministerrat wird die¬
ser Tage abgehalten werden . Man erwartet , daß
in der Politik der Regierung keine Aenderung er¬
folgt.

Das U -Boot Tonrquvise.

WB . Konstantinopcl , 10. Nov . Das französi¬
sche Unterseeboot Tourquoise , das an den Darda¬
nellen versenkt wurde , ist wieder flott gemacht
und in gutem Zustand hierher gebracht worden.
Es wird in die türkische Flotte eingereiht werden.

Die Italiener sollen auf dem Balkan cingreisen.

Die Siegcsbcute in Serbien.
WB . Wien , 9. Nov . Aus Saloniki wird x*.

Politischen Korrespondenz geschrieben: Ueskiibü
Nachrichten zufolge , die über Mvnasstr koinm^
befanden sich auf der Bahnstrecke Vranja-Belm^
im ganzen 2800 Waggons und 45 Lokomotiv»»
die den Siegern in die Hände fielen . Bei derR?'
setzung von Uesküb legten die Bulgaren ihre §Js!
auf 500 Waggons und zehn Maschinen, während
versucht wird , 300 Waggons und zehn Masckw^
.auf der Strecke Gewgeli -Demir Kapu nach
chenland zu befördern . ■

Sofia , 9. Nov . Die den Bulgaren bei ihrem
StP .Cvtrt h ntpfnTTonor»rascken Sieqeßzuge in die Hand gefallenen Hunden

fast neuen Lokomotiven sind hauptsächlichitalteni-
schen Ursrungs . 45 Lokomotiven hatte Seroien
noch in den letzten Wochen vom Bierverband alz
Geschenk erhalten . Weiterhin erbeuteten die Buh

ch zwei schwere Flußmonitore
virtm SfttprhprhrmS cn. 'garen auch - - - - - v .- -

die Serbien ebenfalls vom Bierverband zur Bei-
fügung gestellt worden waren . Der eine der Moni-
toren war .mit 20, der andere mit 2c> Kanonen 0,
stückt. Die Mnnitionskammern enthielten grötz.
tenteils Bomben mit giftigen Gasen. Die Fahr-
zeuge lagen seit Mai auf der Morawa.

Das Berliner Tageblatt melbet aus Lugano,
8 November 1915 : Der Temps macht Salandra
auf die große Gefahr aufmerksam, daß die Oester-
reicher und Bulgaren sich in Albanien festsetzen,
und erwartet , daß Italien so klug sein wurde, , sich
zu Truppensendungen nach Albanien
und Montenearo  aufzuraffen , ^ tasten wurde
dadurch auch in Dalmatien Fuß fassen, wahrend
seine Heere im Begriffe ( !) seien, auf Triest zu
marschieren. Es sei ja möglich, so schließt der
Temps , und sein römischer Gefolgsmann , der
Messagero , schließt sich dem an, daß ^ tasten sich
nicht zuin Wardar hin gezogen suhle, aber unmog-
lich sei , daß es in Albanien fehle. Auch der Popolo
d'Jtalia predigt , daß Salandra auf den Balkan
übersetzen müsse, selbst auf die Gefahr hm, dort
mit Deutschland zusammenzustoßen . Das Italien.
Volk verlange den Krieg gegen Deutschland drin¬
gend . Sollte Salandra länger zögern, sich zu er-
klären so werde die Aktronspartei das Volk gegen
die Regierung aufrufen . Die Zensur ließ diese hef¬
tigen Artikel durch.

Aus der Heftigkeit der Erregung des biedern
Popolo d'Jtalia darf man mit Sicherheit daraus
schließen, daß die Redaktion des Popolo noch
jüngst von franz . oder engl . Agenten sehr warm
mit Hundertfrank -Noten cingeneben worden ist.
Daher das lebhafte Feuer der Ueberzeugung.

WB Bern , 9 . Nov . Der Pariser Berichterstat.
ter des Secolo hebt bei einer Betrachtung über die
Bedingungen des Endsieges d. Vierverbandes her-
vor, daß die Versuche, die deutschen Limen rm Ar¬
tois zu durchbrechen, ihren Zweck nicht erreicht ha¬
ben, daß die italienische Offensive nicht alle Wun-
sche des Oberkommandos erfüllt habe und daß der
erste Teil der Balkanpartie für die Alliierten ver¬
loren sei. Der Berichterstatter glaubt daß diese
Lage von dem sehr eigenartigen Charakter des ge¬
genwärtigen Krieges abhüngx, und ist überzeugt,
daß die französische und die deutsche Defensivorga-
nisation der Weststont derartig vollkommen sei,
daß jeglicher Bewegungskrieg unmöglich sei Die
Alliierten müßten heute ihre Hoffnung darauf
setzen, den großen Schlag der Deutschen auf dem
Balkan  in eine unheilbare deutsche Niederlage

Oesterreichischungarische Schiffe in Widdin.
Wien , 10. Nov . (Ctr . Bln .) Die „Siidslaw.

Korrespondenz " meldet aus Sofia : Hier eingetros.
fene Berichte aus dem bulgarischen Donauhafm
Widdin besagen, daß die dort eingetroffenen
österreichisch-nngarifchen Schiffe einen begeisterten
Empfang erhielten.

Die verläßlichen deutschen Berichte.
WB Rotterdam , 10. Nov . Nieuwe Rotterdam,

sche Courant meldet : Im Oberhause beschuldigte
Lord Milner die Regierung , daß sie alle Berichte
optimisstfch färbe , so daß die britischen Offiziere
die deutschen Berichte für verläßlicher hielten.

Die serbischen Flüchtlinge.
WB . Paris , 10. Nov . Die Zahl der serbischen

Flüchtlinge nach Griechenland wächst in solchem
Maße daß die Präfekten der Grenzdistrikte
schnellste Hilfeleistung fordern. Die Not der ser-
bischen Familien ist unbeschreiblich, besonders der
Kinder Sie haben alle gar keine Mittel , sind in
Lumpen gehüllt und leiden unter Krankheiten, die
sie sich auf der Flucht zugezogen haben.

Die Niederlage der Franzosen und
Engländer.

Sofia , 10 . Nov . (Ctr . Bln .) Der militärische
Mitarbeiter der „Cambana " sagt : Die strategl-
scheu Folgen der Niederlage der Engländer und
Franzosen sind größer, als die des Falles von
Nisch, das früher oder später uns nicht entgangen
wäre . Dagegen war die englisch-fr'anzdslsche Ar«
mee eine tagtäglich zunehmende Gefahr, die au
das schnellste beseitigt werden mußte. Dies -st
vollständig gelungen , und damit ist die allerletzte
Hoffnung der Serben endgiltig begraben.

Die Hilsstätigkeit der Entente.
Saloniki , 10. Nov . Die Engländer fahren fort

Artillerie nach Serbien zu verladen , Sa^m
sind neuerdings wieder sechs große Dampf« *
Kriegsmaterial , Train , Proviant und 50M Mnn
Infanterie für die Verbündeten emgetwssen. m
d« m - ftrntc <3><* Wi .» nt>olas w-rd-» . &
reiche Verwundete hierhergebracht. General S
rail gedenkt in den nächsten Tagen die Ward
Stellung zu besichtigen.

Deutschland.
* Baron Burian beim Reichskanzler Berlin,

10 . Nov . Der österreichisck>ungarrsche MmMr .
Aeußern , Baron B u r r a n, der rn Begleitung
Kabinettssekretärs Grafen Walterskrrchen eW
troffen ist hat vormittags dem Relch ^kan^

Bom Kaiser.
* Die „Liller Kriegszeitung " veröffentlich ein

Gedicht, das erzählt , wie der K a i s e r in Feindes-
land vor dem Hochaltar im Gebete angetroffen
wstd.

„Nicht fern vom deutschen Hauptquartier
Ein Kirchlein liegt — im Kranz von Blüten;
Und wie ich öffne leis die Tür,

, Umfängt mich süßer Gottesfrieden.
Wo ew 'ges Licht die Wache hält
Und heil 'gie Stille , wunderbare,
Kniet , sanft vom Dömnierlicht erhellt
Schon ein Soldat am Hochaltars.
Im grünen Mantel eingehüllt.
Das Haupt gesenkt, er innig bete»
Mich greift 's ans Herz, das edle Bild,
Wie er mit seinem Gotte redet.
Dann kommt er still im Abendlicht
Vorüber , da — mein Herz schlug leiser.
Ich schaut' ihm voll ins Angesicht:

. Der fromme Beter war — der Kaiser.

Vermischtes.
Ein Anschlag in Antwerpen.

WB . Berlin , 9 . Nov . Der Temps vom 25. Okt.
vrn >gt unter der Ueberschrrft „Une bombe en An*
Vers ' die aus dem Haag vom 24. Oktober datierte
Nachricht, daß in Antwerpen ein Attentat gegen
das Haus eines deutschen Herrn begangen worden
sei Der deutsche Besitzer habe deutsche Offiziere
beherbergt . In einer Nische dicht unterhalb des
Eßzimmecd fei eine Bombe niedergelegt und zur
Entzündung gebracht worden , während die vier
Ofstziere sich bei Tische befanden. Drei von ihnen
seien sofort getötet , der vierte sehr schwer verletzt
worden . Der Schaden am Hause sei bedeutend,
der Urheber des Anschlages sei nicht ermittelt.
Tatsache ist folgendes:  Am 9. Septemk« r,
nachts 11 Uhr, fand in dem bezeichneten Hause eme

Ervlosion statt, bei der die steinerne Füllung und
die Gitter eines Kellerfensters zerstört, wurden.
Aufgefundene Teile einer Bombe .und eine Zund-
schnür bewiesen , daß es sich um em Attentat han-
delte . Dieses galt anscheinend einem Stabe,  der
in der Nähe des genannten Hauses untergebracht
war . Verletzt wurde niemand . Ter Anschlag
ist also mißglückt.  Er beweist aber, mit wel-
chen Gefahren die deutschen Truppen »u rechnen
haben, und wenn der Feind sich mit solchen An¬
schlägen brüstet und ihre vermeintlichen Erfolge
verkündet , so kann er sich nicht wundern wenn
seine Sendlinge der Aufmerksamkeit der deutscstin
Behörden erliegen und durch Richterspruch Opfer
des eigenen Auftrages werden.

Die Unterschlagungen beim Schaaffhausenschen
Bankverein.

* Düffeldorf , 9 . Nov . Die Veruntreuungen
bei dem Sck)aafhausenschen Bankverein in Köln be¬
tragen ungefähr 2 Millionen Mark. Gmer de
ungetreuen Beamten August Eßmann,  lebst auf
großem Fuße und bewohnst im vornehmen Stadt-
waldvicrtel eine Villa , die er sich nach eigenen Pla-
neu erbauen ließ - Der Hauptschuldige ist sedoch
der Vorsteher der Deposistnkasse W. Dur.  Beide
Defraudanten sind seit vielen Jahren bei dem
Bankverein angestellt . — Die in die Affäre der
Unterschlagungen beim Schaafhausenschen Bank¬
verein in Köln verwickelten Personen sind mit ganz
außerordentlichen Raffinement vorgegangen . Da-
durch, daß die an der nämlichen Depositenkasfe als
Vorsteher und Kassierer tätigen Beamten mit zwei
anderen in demselben Zweige beschäftigten Auge-
stellten Hand in Hand arbeiteten , war die Aus
deckung der Unterschlagungen sehr erschwert. Der
Haupttäter , der bereits flüchtig war , ist vor drei
Tagen in Düsseldorf von der Kölner Kriminal-
Polizei verhaftet worden.

Adlerjäger Leo Dvru gestorben.
Aus Kempten i : B . kommt die Nacksricht, daß

der bekannte Adlerjäger Leo Dorn im Alter von

80 Jahren verstorben ist. Dorn war eine außer¬
gewöhnliche Erscheinung von eigenartigem Ge-
präge , ein Vertreter urwüchsiger, bayerischer Kraft.
Lange stand der geschätzte Weidmann als Ober-
jäger im Dienste des versstrbenen Prinzregerlstm
und oft ist von Künstlerhand der charakteristische
Kopf Dorns mit der hohen Stirn , der scharfge¬
schnittenen Nafe , dem langen , wallenden Vollbart
festqehalten worden . Allgemein wurde Dorn der
..Adlerjäger " genannt , denn kaum em zweiter
Weidmann hat in neuerer Zeit eine so große Zahl
von Adlern geschossen! Dorn hat deren wohl nahe-
zu hundert erlegt . Noch auf dem letzten Schutzen-
fest in München fiel die hohe Gestalt des unfehl¬
baren Schützen, des wetterharten Mannes aus,
den man auch in der kalten Jahreszeit nur rn
leichter Lodenjoppe , in Kniehosen und schweren
Nagelschuhen sah. Auch auf dem letzten Fronen
Frankfurter Schützenfest war Leo Dorn anwesend
und wurde herzlich gefeiert.

Witwen - und Waisengeldcr in Rußland.
* Kopenhagen , 10. Nov . In Rußland sind die

neuen Bestimmungen besteffend die Witwen - und
Waisengelder für Angehörige von Unter-
offizieren  veröffentlich worden . Sie srnd
durchweg äußerst niedrig bemessen, denn ste be-
stagen für Unterofsizierswitwen 48 bis 84 Rubel
jährlich; die einzelne Vollwaise bekommt 24 , zwei
Waisen zusammen 36 , drei 48 Rubel lahrlich.

* Eine glückliche Stadt.  Unabhängig
von der Marktlage und daniit auch von den Preis-
stergcrungen und Teuerungen der Lebensmittel ist
die Stadt U l m dank ihrem bereits vor einigen
Jahren begonnenen Werk zur Beschaffung billiger
Lebensmittel . Durch ihre Beteiligung an der „Ge-
noffcnschaft für rationelle Schweinezucht ist cs
der Stadt möglich, das Schweinefleisch  des-
sen Martkpreis 1,40 Jt,  für daS Pfund betragt , an
Minderbemittelte und Kriegerfamrsten zu 1 M
abzugeben . Hierdurch ermutigt , laßt die Stadt
jetzt auch Ochsen mästen, und kann auch Ochsen-
und Rindfleisch zu 1,05 M das Pfund an dre er

wähnten .Kreise verkaufen. ^ Mn Bedarf
Kartoffeln  deckt die Stadt auf ' »
eigenen Feldern  selbst . Bei ^v-\nn a J,  für den Zentner „kaufspreis von 3 Jl  für den Zentner
Stadt noch mit einem Gewinn von fast » ^
rechnen, während der bisherige Pachtertrag
Jl  betrug . „ „ , „

(StfcnfiöfytntnfftU, fallj
* Barmen , 9. Nov . Ein Eisenbahnuŵ ^

eignete sich gestern nachnitttag gegen ^
Rotier Eisenbahntunnel.  Eme ^ ^
Bauarbeiter , etwa 25 Personen , wollt
der Richtung Schwelm ankommendw ^ die
ausweichen , geriet aber ungluckstcheckvei'
Lokomotive eines aus entgegengesttzier ^
ankommenden Eilgüterzuges ^ , .r(> ,, u„-
Detering wurde zermalmt Sechs anoe ^
wurden teils lebensgefährlich , teils wen a

, Arbeit

wuroen rcu» ieucu»wc|uyn ».vv* -— •cr
lich verletzt. An dem Aufkommen zwei
verwundeter Arbeiter wird gezwerfelt.

* Eine infame Verleumdung^
der „Morning Post " vom 24. Sep cnw f
digt der bei der Einnahme von L'va %
englische Pastor Thomas Dent dre deun̂ ^l
pen , 180 Waggonladungen kostbarer
den Häusern von Liban entfernt und n
land geschafft zu l>aben. 7O ^ f &attto»*
amtlichen Ermittelungen ist dies erne ^ jjamtlichen irrmiirerungen iij v .» - be„ p»
leumdung . Kein Möbelstück nt am-
von Libau entfernt und fortffeWam en

fc . Aus Obkrhcsscn. Mit demfc . Aus uocriinicn . » cu ■ . der ^
1. Klasse wurde Lehrer und Leutna n ,n1 . ,YTIU | 1C Z,
Otto Kneipp aus Utpha, Kompagrn
nenr Jnf .-Regiment fur tapseres ^ ,
dem letzten französisch-englischen ^
such, ansgezeicbnct . aller

* Verschiedenes aus --k' Verschiedenes aus - z w
Das „Berliner Tageblatt " nreldet ^ M
In einem Hotel bei L rn d a u
eines Fcuerwerkhauptmannes rhren̂
Sohn und durchschnitt sich dann an
beiden Händen die Schlagadern. ~ „̂beu
am Leben. Das Motiv zur Tat
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Mck nahm der Minister beim Reichskanzler

^aarv
MP }?

hem Frühstück haben auch der österreichisch
rifcftc Botschafter Prinz Hohenlohe,  der
ionsrat Graf Lansch und der Unterstaats.

Zimmermann  teilgenommen . Nach-
Eaos wurden die Besprechungen mi t dem
E ^ skanzler  fortgesetzt . Auch der morgige
W dürfte dem gleichen Zwecke dienen. Der Be-

ebenso wie die früheren der Erörterung
M .„der Angelegenheiten.
^»Generalkonsul Gaffney. München,  8 . Nop.

zurückgetretenen amerikanischen Generalkon-
^ (der der englischgesinnten Regie-
Ps,. in Washington wegen seiner unabhängigen
Innung nicht angenehni war) ließ der Minister-
^ 'sjtzent Graf Hertling Dank und besondere An-
Innung aussprechen für die segensreiche Tätig,

die er seit Kriegsbeginn auf dem Gebiete der„ndetenfürsorge und der freiwilliaen Kran.

ffen dezffgKch der Operarwnen oder oer Dauer des
Krreges zu ntachen, aber er sagte, daß er der Zu¬
kunft mit Vertrauen entgegensetze.

A s q u i t h. dem Ovationen gebracht wurden,
sagte, daß England nach 15 Monaten des Kriegs
ebenso einheitlich dastehe, wie am Anfang, und daß
jeder Parteikampf zur Seite geschoben worden sei.
(Eine merkwürdig optimistische Auffassung nach
den Vorgängen der letzten Zeit .) Das nationale
Leben fließe in einem noch tieferen Kanal der Ein-
heit und der Entschlossenheit als vor einem Jahre.

Lokales.

pflege entfaltet ^hat.. Der König verlieh deniÄdenden das Verdienstkreuz für freiwillige
^aukcnpflege. Gaffney reist Ende der Woche

Amerika.
° » Ei» norwegisches Ausfuhrverbot für Heringe,
«-rlin,  10 . Nov. Von dieser Woche an wird
L *Possischer Zeitung höchstwahrscheinlich ein Ge-
^mtausfuhrverbot für Heringe erlassen werden.
5L Ausfuhrerlaubnis soll in weitestem Maße
KL« eine Ausfuhrabgabe , die tonnenweise berech-
Z wird. erteilt werden.

Der Verkehr mit Stroh und Häcksel.
zgH. Berlin , 10. Nov. In der Bundesrats.

«Mg wurde die Verordnung über den Verkehr
A Stroh und Häcksel verabschiedet. Die Ver-
Muna verfolgt den Zweck, dem Kriegsausschuß
fo Ersatzfutter diejenigen Strohmengen zu
Mn , die er zur Herstellung seiner Futtermittel
Mltzt. Es handelt sich dabei hauptsächlich um
Klassefuttermittel und um sogenanntes Stroh.
^Mutter. Demnach wird durch die Verordnung
jier Bezugsvereinigung das Vorkaufsrecht
Er diejenigen Strohmengen eingeräumt , die je¬
mand absetzen will , sofern diese Mengen 4 Ton¬
nen bis zum 1. August 1916 nicht übersteigen. Es
werden.Höchstpreis frfigeietzt, und zwar 45 Mark
ßr ungepreßtes Mas chi nend ca 'ckstroh, 47,50 Mark
fir gepreßtes Stroh und fQ  Mark für
Meldruschstcoh für die Tonne . Einbezogen in
-je Verordnung ist Stroh von Roggen, Weizen,
Dinkel, Hafer und Gerste , nicht aber Streu . Das
rtroh, bas die Bezugsvereinigung nicht braucht,
mrd dem Verkehr wieder freigegeben: es gelten
dann die obigen Höchstpreise als Verkaufspreis
Er dm Erzeuger. Beim Verkauf von Häcksel durch
drnHersteller darf ein Preis von 60 Mark für die
f»nne ohne Sack nicht überschritten werden.

' B er l i n, 10. Nov. Im Berliner Orientalin
Km Seminar ist durch den preußischen Kultus,
minister zunächst versuchsweiseein Unterrichtskur.
sts für Bulgarisch eingerichtet worden. Der bul-
zarische Unterricht wird erteilt von Herrn Dr.
Slicla Travanoff, der ursprünglich bulgarischer
Offizier war, dann in Deutschland an einer tech¬
nischen Hochschule studiert hat und schließlich Deut¬
schergeworden ist.

Limburg, 11. November.
— Die städtische Verwaltung  vermit-

telt seit längerem während der Kriegszeit den Be-
zug von gewissen Waren des täglichen Lebensbe-
darfs , auf Wunsch seitens der betreffenden Lim-
burger Ladengeschäfte, welche sich den gestellten
Verkaufsbedingungen unterwerfen . Die Vermit-
telung erfolgt lediglich im Interesse der hiesigen
Konsumenten . Die Ladeninhaber sind verpflich-
tet , die ihnen überlassenen Waren nur an ihre La-
denkundschaft zu den ihnen vorgeschriebenenPrei¬
sen und nur in den dem kleinen Verbrauch ent¬
sprechenden Mengen abzugeben. In der heutigen
Nummer macht die Verwaltung bekannt, welche
Waren zu den dort angegebenen Preisen in den
angeführten Geschäften käuflich sind. Künftighin
soll, wie wir vernehmen regelmäßig bekannt ge-
macht werden, sobald weitere Waren  vermit¬
telt sind mit den Verkaufspreisen unter Angabe
der Geschäfte, wo sie erhältlich sind.

— Es wird nochmals auf die in heutiger Num-
mer veröffentlichten Anzeige von der 2. Ab-
teilung des roten Kreuzes  hingewiesen u.
bemerkt, daß die Abgabe der Adressen  aus
sämtlichen Kreisen erwünscht wäre.

*= Postsendungen an Kriegsge¬
fangene in Serbien  können von den Post'
anstalten vorerst zur Beförderung nicht angenom-
men werden.

dt . Frankfurt , 10 Nov. Heule nacht drehte rm
Bornheimer Straßenbahndepot ein Arbeiter beim
Schmieren eines Motorwagens die elektrische Kur¬
bel auf , vergaß aber den Strom abzustellen. Der
Wagen setzte sich in Bewegung und begann eine

! abenteuerliche Fahrt . Zunächst rannte er — der
Arbeiter war abgesprungen — das eiserne Gitter¬
tor ein, sauste dann mit 70 bis 80 Kilometer Ge¬
schwindigkeit über die Heidestraße, durch die Saal-
burgstrabe und schließlich die lange Bergerstraße
hinab . Hier fuhr er in einer starken Biegung aus
deni G ' eise und in die Anlagen wo er schwer be¬
schädigt liegen blieb. Da sich der Vorfall in gänz-
lich verkehrsloser Zeit zutrug , nur ein Nachtschwär-
mer war Zeuge der wilden Fahrt , und der glaubte,
es handle sich um eine kinematographische Auf¬
nahme , geschah nicht das geringste Unheil.

fc.  Fulda , 10. Nov. Der König!. Regierungs¬
und Baurat Engelhardt  wurde telegraphisch
als Mitglied der Eisenbahn-Driektion nach Wilna
berufen.

Der Weltkrieg.

Frankreich.
Kitchener in Paris.

W. Paris , 9. Nov. lieber den Aufenthalt
Wmers in Paris wird folgende halbamtliche
Me an die Presse ausgegeben: Dem englischen
.kegsminister, Lord Kitchener, der sich zur Besich.
yung des neuen Kriegsschauplatzes im Orient be-
V , lag daran , mit den Vertretern der französi-
«tt Regierung und des französischen Oberkom-
«ndos wieder Fühlung zu nehmen. Seine Unter-
mmgen mit Briand , Gallieni und Joffre gestat-
«tat, die zahlreichen verwickelten Fragen , welch:
«ch die Balkanexpedition und die Orientunter.
lPmungen aufgeworfen werden, einer eingehen-
»« Erörterung zu unterziehen. Die völlige
«dereinstimmung beider Regierun-
s!" wurde in diesen Unternehmungen wiederunr
Mist . Die Unternehmungen , welche durchge-
M tvetden, und diejenigen, welche noch be-
Wsm werden können, entsprechen demnach einer
schartigen Auffassung der Lage.

Herr dunkel ist der Rede Sinn ! Nach allge-
? .7 Urteil aller Kenner der Orientverhält-
Fkaum  anzunchmen , daß ein so klarer Kopf
Utüchtrger Soldat wie Kitchener sich dazu her-
L wnd,. um bei der heillos verfahrenen Salo-
^kvedition seinen Feldherrnruhm aufs Spiel
I,'ef .Daher wird angenommen, daß Kitche-
MS Mi ss i o n gerichtet sei auf die Siche-

"g des britischen Besitzes in Egypten und
inndien.

England.
Ministerrcden brim Lordmayorsbankett.

\ ‘ Nov. (Ctr . Frkft.) Aus dem großen
tet,.; ' v wie alljährlich bei Gelegenheit der

Rufi«»”®, neuen Lordmayors der City von
Pt fclJ nJ )er  Guildhall stattfand, sagte der Mini-

°SML'v5nn.em  Simon u. a. bezüglich Japans,
einen Sonderfrieden nicht schließen

t hincl °^er  die Zeit noch nicht gekommen sei,
^Änrr^ wdensbedingungen zu sprechen.
Nt» ä » r sagte in seiner Rede, daß das ge-

h » des Bierverbandes auf die Herr-
trd» ^ gründet sei. Wenn man nicht im

^ Horrschast ztir See gewesen wäre, dann
~ f des Krieges ganz anders gekom-

aJiMnmi-r ,®errat  des Königs v. Bulgarien sei
^er nî ^cher Sieg der Deutschen, dessen Fol-

^ «Yt verkennen wolle. Die Regierung von
>iB.n nur durch zwei Motive beseelt,
^Begierde und die Furcht. Aber Bulga-

t r - water merken, daß es einen Fehler be-
^iHBalfourweigerte sich, Ankündigun-

Provinzielles.
* Freiendiez , 9. Nov. Offizier-Stellv . Hermann

Müller , Sohn von Herrn Lehrer Müller , wurde
zuni Leutnant im Fuß -Art .-Ers.-Bat . Nr . 27 be-
fördert.

* Diez, 11. Nov. Gestern spendete der H-ch.
würdigste Herr Bischof Dr . Kilian 80 Kindern der
Pfarrei Diez in der Stadtkirche zu Limburg das
hl. Sakrament der Firmung.

* Cramberg , 9. Nov. Seit mehreren Monaten
wurde der Soldat Heinrich Koch von hier vermißt
und seine Angehörigen erhielten keinerlei Lebens-
zeichen von ihm. Die Freude der Familie war sehr
groß, als ihr dieser Tage durch das Rote Kreuz die
Nachricht zuging, daß sich der Vermißte in rufst,
scher Gefangenschaft befindet u. noch am Leben ist.

.4h Obertiefenbach , 10. Nov. Der Reservist
Wilhelm Habel  wurde wegen tapferen Verhal-
tens vor dem Feinde in den heißen Kämpfen bei
Ipern mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet und
zum Unteroffizier befördert.

* Montabaur , 9. Nov. Der Oberleutnant Wal-
ter Leon, Sohn des Landesbaurats Leon in Wes-
baden, wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse
ausgezeichnet.

-s- Langendernbach, 10. Nov. Recht erschütternde
Nachrichten trafen in letzter Zeit wieder aus dem
Felde hier ein, die Nachricht von den Heldentode
zweier wackerer Söhne , die beide erst mit den letz-
ten Rekruten im September ausgerückt waren . Es
sind dies Aloys Wagenbach,  der am 8. Okt.
bei Katrinka vor Dünaburg und Josef W i r f l e r,
der am 26. Oktober bei Jluxt gefallen ist. Außer¬
dem wurde gemeldet, daß der Ersatzreservist Josef
Blank,  einziger Sohn einer Witwe, eben-
falls in den russischen Kämpfen bei Moritzka ver-
wundet und in russische Gefangenschaftgeraten ist:
dieser Umstände halber konnte auch bis jetzt noch
keine weitere Nachricht über ihn zu uns gelangen.
Dann waren zwei Landsturmmänner in Frankreich
als vermißt gemeldet: doch haben beide bereits
selbst Nachricht gesandt, daß sie in französischer Ge¬
fangenschaft seien, der eine J "Kf Wagenbach,
der auch zugleich am linken Fuße verwundet ist
durch Verwandte aus der Schweiz, der andere
Franz G r e ss e r konnte direkt nach hier schreiben.

ko. Dillenburg , 10. Nov. Die Neubaustrecke
Weidenau -Siegen -DillenburA die am 1. Novemb.
eröffnet werden sollte, ist nicht fertig geworden.
Ihre Eröffnung für den gesamten Verkchr wird
nunmehr am 1. Dezember stattfinden.

* Braubach, 10. Nov. Förster Gmilkowsky
aus Chausseehaus ist zum Revierförster in Brau-
bach (Oberförsterei Lahnstein) ernannt Wörden.

r . Lorch, 10. Nov. Die kürzlich erfolgte Wahl
des Weingutsbes 'hers Ferdinand Fendel  zum
Beigeordneten der Stadtgemeinde Lorch auf die
Dauer von 6 Jahren ist von dem Herrn Regie-
rungsrpästdenten bestätigt worden. — Die ver-
gangene Woche in der Lage „Kohlfeld" der hie-
sigen Gemarkung festgestellte Reblausverseuchung
erstreckt sich aller Wahrscheinlichkeit nach über eine
größere Weinbergsfläche. Die fortgesetzte Unter-
suchung hat in einem benaiGarten Weinberge zur
Aufdeckung eines weiteren Reblausherdes geführt.
Die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln sind ge-
troffen worden.

* Kestert, 9. Nov'. Die diesjährige Weinernte
war für unseren Ort von besonderer Bedeutung,
da die Ernte sehr reich war und die Preise selten
hoch. Einzelne Winzer haben mehr als 100 Zent-
ner Trauben geerntet : es wurden für das Pfund
Tralchen 18—20 Pfg . bezahlt.

X Frankfurt , 10. Nov. Am Sonntag , den 14.
November, abends 8 Uhr, findet im großen Saale
des Kompostellhofes ein Volksvereins.
Abend  statt . Redner ist der Direktor Dr.
Brauns  aus München-Gladbach: das Thema

lautet : Deutschlands Stärke  im Weltkrieg.

Dumba endgültig abberufen.
WB . Wien, 10. Nov. Wie die „Politische Kor¬

respondenz" erfährt , ist der österreichisch-ungarische
Botschafter Dumba nuninehr auf Grund einer
allerhöchsten Entschließung vom 4. November von
seinem Posten in Washington abberufen worden.

Das Expeditionskorps der Entente.
Wien , 10. Nov. Die Südslavische Korrespon¬

denz veröffentlicht folgende Mitteilung : Entgegen
den in Blättern der Entente enthaltenen Angaben
über die Zahl der auf dem Balkan gelandeten
Truppen,  insbesondere entgegen der Behaup-
tung des Mailänder Secolo, daß ein englisch-fran¬
zösisches Expeditionskorps von 70 000 Mann be-
reits an die serbische Front abgegangen sei, ist auf-
grund verläßlicher Informationen festzustellen,
daß bis zum 7. November überhaupt erst etwa
80 000 Mann in Saloniki  gelandet wurden,
von denen nur ein Teil fast ausschließlichFranzo¬
sen, den Vormarsch nach dem Norden angetreten
hat . Gleichzeitig ist festzustellen, daß die Entente
namentlich in Griechenland fortgesetzt das Eintref¬
fen eines nach Hnnderttausenden zählenden Expe¬
ditionsheeres ankündigen läßt. Der Grund dieser
Verbreitungen ist klar und es ist begreiflich, daß
der Generalstab der Entente in Saloniki die größ¬
ten Anstrengiungen macht, um eine Kontrolle über
die Zahl der landenden Truppen möglichst zu ver¬
hindern.

Lugano , 10. Nov. (Ctr . Frkft .) Nach einer
Meldung des „Secolo" von Saloniki stellen die
Franzosen  bei der Farishöhe , 16 Kilometer
nordöstlich Prilep , die Gefechtsfühlung mit
den se r b isch en Kräften  von Babuna her.
Der serbische Oberst Leschjanine, Attache bei Sar-
rail , ist seit dem 4. ohne Nachricht aus Altserbien.
Die Engländer hatten am Samstag bei Doiran die
ersten Verluste im bulgarischen Kriege.

Der Rückzug der serbischen Armee,
der durch Kragujewatz noch geordnet und unter
Gesang bei guter Stimmung vor sich ging, scheint
allmählich in fast regellose Flucht  auszu-
arten . Glaubten doch die serbischen Soldaten nach
einigen Tagemärschen südlich Kragujewatz schon
Ententetruppen und feste vorbereitete Stellungen
vorzufinden . Es war aber eine große Täuschung!

Gefangennahme des serbischen Metropoliten.
Budapest , 10. Nov. (Ctr . Frkft .) Nach einer

Sofioter Meldung wurde in Nisch der serbische
Metropolit gefangen genommen und gestern mit
der Bahn nach Sofia gebracht. Ter Metropolit
wurde der kirchlichen Würde entsprechend behan¬
delt . Er wird in einem bulgarischen Kloster inter-
niert.

Budapest , 10. Nov. (Ctr . Frkft .) Me sich in
Bulgarien aufhaltenden französischen Or¬
densbrüder und Nonnen  wurden ange-
wiesen, binnen drei Tagen das Land zu verlas-
s e n. Die AuSgewiesenen begeben sich vorerst
nach Rumänien , die von ihnen in Bulgarien gelei¬
teten Schulen wurden gesperrt.

Eine englische Expedition nach Ostaftika.
London, 10. Nov. Me „Times " meldet : Es

ist jetzt sicher, daß eine starke, gut ausgerüstete, mit
kräftiger Artillerie versehene E r p e d i t i o n nach
Ostafrika  gehen wird. Wahrscheinlich wird
General Smuts mit Oberst Brats als General-
stabschef den Befehl übernehmen.

Nach einer „Times "-Meldung> haben die Bür-
germeister der wichtigsten Städte der U n i o n am
9. November eine Versammlung in Pretoria abge¬
halten , um in Südafrika einen Rekrutie-
rungsfeldzug  zu veranstalten.

Das bedrohte Monastir.
WB . Mailand,  11 . Nov. Magrini drahtet

an den „Secolo " aus Monastir, die Lage der
Stadt sei ernst. Bulgarische Truppen von unbe-
kanntex Stärke seien von Uesküb her im Vor¬
marsch auf Monastir und stellten eine schwere Ge-
fahr für die Stadt dar.

Die Lage in Bestarabien.
Czernowitz, 10. Nov. (Ctr . Frkft.) Nach einer

Meldung bessarabischer Flüchtlinge heben die Rus-
sen sämtliche männlichen Bewohner Bessarabiens
rumänischer und deutscher Nationalität aus : nur
die russffchen Männer werden dort gelassen. Me
anderen werden entweder zum Militärdienst einge-
zogen oder sonst zu Schanzarbeiten verwendet. Tie
Verfolgung der Frauen und Kinder wird täglich
schlimmer. Ein Teil des Vermögens der deut¬
schen  Kolonisten ist konfisziert.

Die Fahrt des Zeppelin nach Sofia.
WB. Budapest, 11. Nov. Der in Sofia einge«

troffene Zeppelin hat den Weg Temesvar -Sofia i»
drei Stunden zurückgelegt.

Russische Verstärkungen an der
bessarabischen Front.

WB. Budapest,  11 . Nov. Die Rüsten ziehen,
wie aus Bukarest berichtet wird, in Beffarabiev
eiligst große Truppenmasten zusammen. Bisher
sind 200 000 Mann mit schwerer japanischer Artil¬
lerie angekommen.

Die Verluste der Italiener in der
letzten Isonzoschlacht.

WB. Wien,  11. Nov. Wie jetzt fcststeht haben
die Italiener in der letzten Isonzoschlacht 6000
Mann an Gefangenen mit 106 Offizieren verloren.

Die Eroberung von Kruschewaz.
WB. Berlin , 11. Nov. Der Sonderberichter¬

statter der Vossischen Zeitung teilt aus Kruschevaz
mit : Am 7. November wurde die alte serbische
Krönungsstadt unter Feuer genomnren. Alsbald
ging ein Munitionsmagazin in Flammen auf . Als
sich am 8. November früh die Patrouille eines
westpreußischen Regiments der Stadt näberte , kam
ihr eine Abordnung der Einwohner entgegen. Der
Bürgermeister überreichte eine deutsch geschriebene
Urkunde, in der die Bürger ihre Unterwerfung an-
boten. Die serbische Soldateska hatte übel ge¬
haust. Auch hier bekundete die serbische Bevölke¬
rung den deutsch. Truppen freundliche Gesinnung.
Kronprinz Alexander war noch am 7. November
hier anwesend. Er flüchtete in die Berge. Im
Speisewagen seines Salonzuges , den er zurückließ,
ist die Mahlzeit unterbrochen worden. Die Beute
ist noch nicht zu übersehen: bisher wurden über
100 Geschütze gezählt. In der Stadt lagern unge¬
heure Mengen von Munition , Kupfer, Messing,
Zeltbahnen , sonstige Ausrüstungsstücke und Nah¬
rungsmittel . Ocsterreichische Gefangene und Der-
wundete wurden befreit.

Telegramme»
Kleine Nachrichten.

Berlin , 10. Nov. Der „Rcichsanzeiger" bringt
die Bekanntmachung über den Verkehr mit
Stroh und Häcksel  vom 8. November und die
Ausführungsanweisung für Preußen zur Bekannt¬
machung über die Regelung der Milchpreise
und des Milchverbranchs  vom 4. NovemhW
1915.

Bern , 10. Nov. (Ctr . Frkft.) Professor Dr.
von Kowalski,  Ordinarius an der Universität
Freiburg , ist an die neueröffnete polnische Univer --
sität Warschau berufen worden.

Lugano , 10. Nov. (Ctr. Frkft.) Dr . Röchling
und sein Prokurist Müller wurden nach zwölf-
tägiger Haft ans dem Gefängnis von Como ent¬
lassen.

Genf , 10. Nov. Das Korrektionsgericht in
Mantua (Mpartement Ain) verurteilte sechs deut¬
sche Frauen , die über die Schweiz Heimreisen woll¬
ten und bei denen 4000 Franken in Gold gefun¬
den wurden , zu zwei Wochen Gefängnis.

Amsterdam , 10. Nov. Wie der Nieuwe Rotter-
damsche Courant berichtet, verlautet in parlamen¬
tarischen Kreisen, daß ein Gesetzentwurf betr . die
Trockenlegung des Zuider -Sees binnen kurzem zu
erwarten sei.

Petersburg , 10. Nov. Der rust. Kaiser und der
Thronfolger reisten am 9. November von ZarS»
koje Selo an die Front des Feldheeres.

Paris , 10. Nov. Der Sportzeitung „Auto"
zufolge ist der ehemalige Direktor des Militär-
Lufffchiffahrtswesens, General H i r scha u e r.
durch einen Granatsplitter verletzt worden.

Handels -Nachrichten.
Friedrichsfelde , 10. Nov . Schweine - und Ferkelmarkt

Auftrieb : 148 Stück Schweine und 2800 Stück Ferkel,
ES wurde gezahlt im Engroshandel für Läuserschweinc
7—8 Monat alt . 55 - 68 Mk., 5- 6 Monat alt , 40 - 51
Mk., Pölke , 3—4 Monat alt . 27—39 Mk. Ferkel, 9— 13
Wochen alt . 16- 26 M , 6- 8 Wochen alt , 10- 15 Mk. da?
Stück.

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag Abend 4,30 Uhr, Samstag Bormittag

8,30 Uhr, Samstag Nachmittag 3,30 Uhr, Aus-
aang 6,30 Uhr.

8m
ehmärkte

JOS. Faßbefider, Photograph. Atelier,
Umburg , Obere Schiede 3. 1300

Lager ui Piioie-Agg« .! und Bedarfsartikeln.
— Ausführliche Anleitung und Preisliste gratis . —

im Jahre 1916.
1916  werden in Limburg an folgenden

^hmarkte abqehalten:
4-nuar , 7 . März , 4 . April , O. Mai , 23 . Mai,

Z »ni , 18. Juli . 8 August , 5 . Sept .,
“ Oktober , 31. Oktober , 28 . November

Me Mi « !,
MMm-Mgei,

Tüchtige 9714

6ttiinMciter Me Murten!
für Laradwirtschaft, billig zu
verkaufen. 9690

Frankfurterstraße 21,

werden sofort eingestellt.
Kalkwerk Brötz , Hadamar.

^ und 19 . Dezember.
den 6 . Nov . 1915. 9658

Der Magistrat : Haerten.

Zahle für

. , ferde Me Steile.
— Komme sofort. — 9398

"vjchirer,Neuwied, r-lef.122.
W -ch,A

Ein schön möbliertes
Zimmer

nach der Straße gelegen, zu
vermieten. 9712

Obere Schiede 6.

Mehrere 100 gebrauchte

Flaschri,
M
1481 Franz Nehren.

circa4'/-Pfd .schwer
Mk, 1.2 « .

billig zu verkaufen. Wo, sagt
die Expchition d. Bl . 9713

2 -Zimmer - Wohnung
zu vermieten. 9632

Böhmergaffe 3.

MliM Immer
zu vermieten. 9683

Frankfurterstraße 17.

2 äimmer mit Me
und Mansarde per sofort
an kleine ruhige Familie zu
vermieten. Näheres in der
Exped. d. Ztg. 9633

Karl Keßler
empfiehlt

Schellfische
zu 40 , 45 und 52 Pf.

das Pfund.

Freund !, möbliertes, heiz¬
bares Zimmer mit elektr.
Licht, in der Unteren Graben¬
straße zu vermieten. Zu er¬
frag. in d. Exped. 9709

(Winterware) empfiehlt Jacol
Frenz jr., Vallendar Rh. 9704

Inmitten der Stadt freige¬
legenes neues 2 mal 4- u. 3-
Zimmerhaus mit Garten
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Offerten unter 8. 9700 an
die Expedition.

2 Schlafstelle«/-
in der Nähe von den Kasernur
zu vermieten. Wo, sagt
Expedition.

i



Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Durch Vermittelung der Stadtverwaltung sind in h'esigen
LadengeschäftenNachfolge, de Waren an die Ladenkundschaft
in kleinem Verbrauch entsprechenden Mengen abzugeben, sur
welche vereinbarungsgemäß keine höheren Preise als bei¬
folgend angegeben gefordert werden dürfen:
Bohnen Verkaufspreis für das Pfund 5» Pfennig,
Weizengries „ . » ” " '
Zucker , „ „ * Zi " ’
Kernseife „ „ „ » » '

Edamer Y Käse (vollfette Ware) Verkaufspreis bei
Goudaer / Verkaufv. 2 Pf . ab 1,50M, darunter 1,60 das Pf .,
Leberwurst ) in x ™ funb  Tosen die Dose 1,50 Mark.
Blutwurst / „ , t  .

Diese Waren sind alle oder teilweise erhältlich de,
den Firmen : . '

Kessler, Trombetta Nachfolger (Christmann), Kölner
Konsumverein (Schliefer), Ww. Grimm, Ww. Kloos, Didinger,
Staudt, Peter Josef Hammerschlag, Nehren Nachfolger(Metzler),
Frings, Linden, Lang. Beamten-Konsumverein, Christian Schäfer,

Limburg , den 10. November 1915. ubv»
Der Magistrat:

Haerten._
In unser Genossenschaftsregisterist bei dem Holler

Spa - und Darlehnskaffenverein , eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu Holler heute em-

getragen̂ wor VorstandsmitgliederE du ard
Pehl , Anton Dahlem  beide in Holler und Peter Schwir¬
ket  t in Niederelbert wurden Wagner Johann Dahlem, Maurer
Johann Josef Born und Maurer Adam Kahlenberg,' sämtlich
in Holler als Vorstandsmitglieder gewählt.

Montabaur , den 4. November 1915 970-j
_ Königliches Amtsgericht.

Marktrreriegmrg.
Der ursprünglich auf den 7. Dezember angcsetzleKram- u.Viehmarkt in Mayen

(Nikolaus-Markt)
lst auf Donnerstag , den 2 . Dezember verlegt worden.

Mayen , K OM « 19« . ^ ^ . ^ „. Mee

6n. 400 Im. flottes Mten-StMiiWz.„m„ . «e »- .. n . . WLeil- .
sind vor dem Einschlag zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt das
Gräfliche Rentamt Molrberg.

9702

BrattiiMie..40,
llli Hel KaiieiiaBm52.

Neue Bismarkheringe 2 St. 37 Pfg.
Schellfische in Gelee Pld. 62 Pfg.

I in 1 Pfd.-Blech-Dosen, zum Feld¬
postversand geeignet, Dose 65 Pfg.

IWagnet- Speisemehl
zur Bereitung von Puddings,
Flammeris, Aufläufeu. dergl . voller
Ersatz für das ausländische nn
Mondaminu. Maizena,PaketÜOPfg.

Ohne Brotkarte erhältlich:

OH-Zwieback
ausbeschlagnahmfreiemMehl 10 p{

hergestellt. Paket lu
Holland.Schiffszwieback
Nahrhaft u, leicht verdaulich, beson¬
ders als Kinder- u. Krankennahrung
zu empfehlen. Gebrauchsanweisung
befindet sich auf jedemPaket. Gß p{

1 Pfu nd-Paket uu

Zum Brotaufstrichempfehlen wir:
Gern. Zwetschen - hQ pf

Marmelade Pfd. g
Gern. Marmelade Pfd. 48 Pfg'

Feine Marmeladen
(Johannisbeer, Himbeer, Dreifrucht-

Marmelade) in 1 Pfd- Äflpfg.
Schraubengläsern, Glas

in 1 Pfd.-Blechdosen, z Feld- OQ
postversand geeignet, Dose

Verschiedene Sorten feine
Marmeladen und Gelees

in großen Wassergläsern, Glas 65 Pfg.
Apfel -Gelee , nur Apfel- Rfl p,

saft und Zucker, Pfd.
Kunsthonig mit feinst. Kristall¬

zucker hergestellt, lose Pfd. 45 Pfd.
großes Wasserglas 50 Pfg

2 Pfd. Küchendose 1 . — Mk.

la . holl . Zwiebeln Pfd. 22 Pfg.
Zitronen , großu. saftig,St. 8 Pfg-
Neue Eß - K astanien Pfd. 35 Pfg.

Bekanntmachung.
Bom 12. bis 18. November 1915 werden im Unter-

westerwaldkreise Kontrollversammlungen ab gehalten
werden. An denselben haben teilzunehmen:

1. sämtliche Unteroffiziere und Mannschaften
a) der Reserve,
b) der Land- und Seewehr 1. u. 2. Aufgebots,
c) der Ersatz-Reserve, ,
d) des ausgebildeten Landsturmes 2. Aufgebots;

2. sämtliche ausgehobenen unausgebildeten Landsturm¬
pflichtigen 1. u. 2. Aufgebots, einschließlich der im Jahre
1896 geborenen. Ausgenommen hiervon sind nur die Be¬
amten und Bediensteten der Eisenbahn- und Postverwaltung,
die dem unausgebildeten Landsturm 1. und 2. Anfgebots an¬
gehören und als unabkömmlich  anerkannt sind;

3. sämtliche Rekruten;
4. sämtliche zur Disposition der Ersatzbehorden ent-

laffcnen Mannschaften;
i 5. sämiliche ausgebildeten und unausgebildeten Mann¬
schaften, die in den Jahren 1395 bis einschließlich 1876 geboren
sind und früher als dauernd untauglich ausgemustert waren
und im September oder Oktober *18. bei der Landfturm-
(D. U.> Musterung als tauglich  bezeichnet oder ausge
hoben  worden sind; . . , m

6 sämtliche als dauernd Ganzinvalide anerkannten Per¬
sonen der Jahrgänge 1895 bis einschließlich 1876, die bet
der gleichen Musterung (vergl. Ziffer 5) als tauglich  be¬
zeichnet oder ausgehoben  worden sind;

7. sämtliche  dem Heere oder der Marine angehören¬
den Personen, die sich zur Erholung (wegen Krankheit oder
aus anderen Gründen , auf Urlaub befinden und soweit marsch¬
fähig sind, daß sie den Kontrollplatz erreichen können.

Die Kontrollversammlungen finden statt:
Kontrollplatz Höhr -Greuzhauscn , Gasthaus „Deutscher

Kaiser"
am Freitag , den 12. November ds . Js ., vormittags
10 Uhr sämtliche ausgehobenen unausriebildeten Landsturm-
pflichtigen 1. und 2. Aufgebots einschließlich der im Jahre
1896 geborenen«siehe oben Ziffer 2) aus den Orten : Alsbach,
Caan , Grcnzhausen, Grenzau, Hilgert, Höhr, Kammerforst,
Nauort , Sessenbach, Stromberg und Wirscheid.

Am Freitag , den 12. November ds . Js ., nachm.
3 Uhr , alle übrigen Mannschaften aus den vorgenannten
Orten.

Kontrollplatz Ransbach , im Garten der Wirtschaft zum
Kaiser Friedrich am Damstag , den 13. November ds.
Js ., vormittags 8 '° Uhr. sämtliche Mannschaften aus den
Orten : Ba -mbach, Breitenau, Ebernhahn, Hundsdorf, Mogen-
dorf, Ransbach, Siershahn und Wittgert.

Kontrollplatz Herschbach , im Garten der Wirtschaft
Bausch

am Samstag , den 13. November d. I ., nachmittags
2 Uhr , sämtliche Mannschaften aus den »- rten Herschbach,
Freirachdorf, Hartenfels, Marienhausen, Maroth , Rückeroth
und Schenkelberg.

Kontrollplatz Selters , an der evangelischen Kirche
(Gemeideplatz) am Montag , den 15. November d. I . ,
vormittags Uhr, sämtliche Mannschaften aus den
Orten Deesen, Ellenhausen, Freilingen, Goddert, Helfers¬
kirchen, Krümmel, Marienrachdorf, Maxsain, Nordhofen, Ober¬
haid, Quirnbach, Selters , Sessenhausen, Steinen, Vtelbach
Wölferlingen und Zürbach.

Kontrollplatz Montabaur (Marktplatz),
am Montag , den 15. November d. I ., nachmittags
3 Uhr , sämtliche ausgehobenen unausgebildeten Landsturm¬
pflichtigen 1. Aufgebots  einschließlich der im Jahre 1896
geborenen aus den Orten Eschelbach, Heiligenroth, Holler,
Montabaur , Niederelbert, Staudt , Wirzenborn, Bannber¬
scheid, Boden, Elgendorf, Horressen, Dernbach, Leuterod,
Moschheim, Oetzingen und Wirges.

Am Dienstag , den 1« . November d. Js ., vorm.
10 Uhr, sämtliche ausgehobenen unausgebildeten Landsturm-
pflichtigen 2. Aufgebots  ausschließlich der im Jahre 1896
geborenen aus den vorgenannten Orten.

Am Dienstag , den 16. November d. I ., nachm.
3 Uhr , alle übrigen Mannschaften (siehe oben Ziffer 1 und
3 bis 7) aus den vorgenannten Orlen.

Kontrollplatz Stahlhofen , vor dem Gemeindehaus,
am Donnerstag , den 18- Nov . d. J „ vorm «9 3"Uhr»
sämtliche Mamstchaflen aus den Orten : Bladernheim,
Daubach, Ettersdorf , Gackenbach, Horbach, Hübingen, Un
tershausen, Oberelbert, Reckenthal, Stahlhofen und Welsch¬
neudorf. t _ , ,

Kontrollplatz Reuhäusel , an der Schule,
am Donnerstag » den 18. Nov » d. I .» nachm. 3 Uhr,
sämtliche 'Mannschaften aus den Orten : Arzbach, Caden
bach, Eitelborn , Hillscheid, Neuhäusel und Simmern.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1 Eine besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

erfolgt nicht, diese öffentliche Aufforderung ist der
Beorderung gleich zu erachten.

2. Wer zur Kontrollversammluug nicht erscheint, oder
ohne besondere Erlaubnis an einer anderen als der
für ihn befohlenen teilnimmt, wird nach den Kriegs
gesehen bestraft. A ,,,

3. Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert rst,
hat ein von der Ortspolizeibehörde beglaubigtes Ge¬
such mit seinen Militärpapieren dem Bezirksfeld¬
webel baldigst einzureichcn.

4. Jedermann muß seine Mrlitärpapiere bet sich haben.
5 Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,

daß die Mannschafken gemäß 8 38 B 1 des Reichsmilitär¬
gesetzes während des ganzen Tages, au welchem die Kontroll-
versammlung stattfindet, zum aktiven Heere gehören und den
Kr iegsaesetzeu unterworfen sind.__

Die Abt. II vom Roten Kreuz
bittet die Adressen sämtlicher  im Felde stehenden

i Limburger Krieger bis
I Mittwoch , den 17. ds . Mts.

Dr. Wolsfstratzc 2 abzugeben.

„Gustin”
von Dr. Oetker ist das deutsche Fabrikat,  das

jetzt alle Hausfrauen statt des früher vielfach
verwendeten englischen Mondamin benutzen!
Ein Versuch wird jede Hausfrau befriedigen.

Vorrätig in allen besseren Geschäften.

FöPünsepeSBi(ieiene"p!“ ero“es
Glace , gefüttert und ungefüttert. Große Auswahl in

Stoff -, Krimmer - und gestrickten Handschuhen.

Vorschriftsmäßige Offiziershandschuhe
in Stoff und Glace.

Ferner : Herrenpelzkragen , Brust - u. Lungenschützer , Schlauchmützen,
Kopf- u. Nackenschützer in wasserdichtem Maarfilz.
■ Brustbeutel , Brieftaschen u. Hosenträger . ■■■■■--: -

Soeben neu eingetroffen: Feldgraue Infanteriemützen
mit feldgrau Schild u.- Sturmband Auf Wunsch Versand direkt ins Feld.

Hch. Jos. Wagner
Bahnhof Straße 21. Telefon 132. Untere Fleischgasse 22.

Beachten Sie bitte meine sechs Schauienster I

Alte Gebisse !̂
Am 14. Nov., 11—2 kaufe

ich in der Stadt Wiesbaden,
Limburg,  alte unbrauchbare

küni ln Mb,
auch zerbrochene. Vollständige
stärkst, bis zu 6 Mk., goldh.
nach Gewicht. 142?

> Kriegervereine Limburgs.
Freitag nachmittag 3 Uhr findet vom Sterbe¬

hause Schlenkert 1 aus die Beerdigung des hier ver¬
storbenen Kameraden

Musketier

Heinrich Schmidt
aus Limburg,

Infanterie -Regiment Nr . 81,
statt. Die Krieger- u. Militärvereine nehmen an der
Leichenparadeteil.

Es wird um zahlreiches Erscheinen gebeten.
An'r>ten der Vereine vor dem Rathause um 2 '/-

Uhr. Ehren- und Vereinsabzeichensind anzulegen.
Die Borstände.

Vaselin
Lederfelt

in erstklassiger Beschaffenheit,
gibt in allen Packungen ab

M . Nutzbaum,
Fabrik chem.techn.Erzeugnisse,
9708 (tzöttingen.

Grösseres Quantum

Vater, wir kennen weder uns selbst,
noch die kommende Stunde ; du
allein weißt , was uns dienlich ist.
Dein Wille geschehe!

9696

Am 3. November starb den Heldentod fürs Vater¬
land mein unvergeßlicher Gatte, der treubesorgte
Vater seiner Kinder, unser teurer Sohn und lieber

IBruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der
Landwehrmann

im Reserve -Jns .-Regt . 87 , 4 . Komp.
im Alter von 36 Jahren.

Die tieftrauernöen Hinterbliebenen.
I . d. N.:

Kath . Hörig geb. Hannappel
und Kinder.

Pütschbach , Malmeneich. Staffel , Meidrich.
Rüdesheim, den 9. Nov. 1915.

Das erste Seelenamt findet in Pütschbach am
I Dienstag . deu 16. November statt.

Todes- ch Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern

früh 4 Uhr meinen lieben Gatten , unfern guten
Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel, Herr

m- Brucmeldele w s« » »
Die größte Erleichterung bei vollständiger Zurückhattung
bietet mein seit 1894 sich glänzend bewährtes. Tag und
Nacht tragbares Bruchband Extrabeguem ohne Feder.
Eigenes Fabrikat . Zahlreiche Zeugnisse. Leib- und Vo^
sallbmden, Geradehalter, Gummistrümpfe. Bestellungen nach
Muster werden angenommen in Limburg a. L. Samstag,
14. Nov. >1—2 Hotel zur Stadt Wiesbaden. 1470
Bruchb.-Spez. L. Bogisch Erben,  Stuttgart , Schwabstr. 38 A.

Wer verkauft hier od. Um¬
gegend sein

Filiale Limburg, Frankfurterstr. 3.

Mir suchen zu sofortigem Eintritt in unser Elektrizitätswerk
1 Kesselheizcr,

der auch Maschinistendienst zu besorgen hat. Bewerber mnß
vom  Militär vollständig frei sein. 9581

Malbergbahn A.-G. Bad Ems.

Off. v. Besitzer bis z. 15. Nov.
an Georg Geisenhof, post-

! lagernd Limburga.  d. Lahn.

Meine neu hergerichtete

Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern,
Küche, Gas u Wafferspülungbis1 Jan. zu vermieten.

Frau Prof . Becker,
Hadamar.

Ia. Kacköl
in Fässern von ca. 170 Kg

liefern
Kahn de Co . . Neuwied.
9666 Telefon 393
Telefonische Anfragen erbeten.

Landwirt

im Alter von 71 Jahren , nach langem Leiden, wohl¬
vorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakra¬
mente, sanft und gottergeben in ein befferes Jen-

| seits abzurufen.

Ar lriim»»k»Wr« be»rii:
Familie Schönberger.

Weroth , den 11. Nov. 1915.

Die Beerdigung findet Samstag , den 13. Nov ,
morgens um 9 Uhr statt.

kauft
dose ! Condermann,

Limburg. | |
Em kräftiges, zugfestes

Pferd
für schweres Fuhrwerk zu
kaufen gesucht. Offert, unter
Nr . 9711 an die Exp, d. Bl

Achtung! -
Unfallhalber ein

junges Pferds
geschlachtet ?899
M . Ninndorf , Fischmarkt1».

Ich suche für meinen Mün¬
del (ein Junge vom LE
einen Lehrmeister (Schlosser
oder Installateur ).

Off. unt. 9694 an dieM

«Wsellell.» «
Karl Lana . Wallstr̂ d .

MetlC&tliM
zu baldigem Eintritt 8°̂
9692 ISassauer H #I>

Limburg a. d.
Solider, tüchtiger

Fuhrknrcht
gegen hohen Lohn sofortgesu

Josef Zimmerman «' g
Limburg, Eisenbahnstr̂ ^

JunacsMädcheMwdZ
im Nähen etwas bew^
ist, kann das KleidermA
gründlich erlernen.
Krvedition. —

Ein perfektes
ÄttchenmädcheNk

das selbständig dre 1^ ,
bürgerliche Küche füĥ ^
und dabei HausarbsW
nimmt, wird in etnem
Rheinstädtchen zu«
Eintritt gesucht . O
Mädchen vorhanden.

Offerten mit gut-«
nisten und LohnansP
unter Rr . 0688 a»
pedition d. BI.

Eine nicht zu junge

Bellllilseli«
behufs spätere Uebernahme
des Geschäftes, per sofort ge¬
sucht Offerten unter V. 9884
an die Expedition.

Zuverläffiges

Mädchen,
welches Ahnung vom Kochen
hat, in klein. Haushalt gesucht.

Offert, unter E. F. 9685 bis
zum 15. November an die
Expedition erbeten.

Grötzerer Ofen
billig abzugeben. 9692

Salzgaffe 8, Hinterhaus.

Ein FüUofen
zu verkaufen. 9695

Diezerstraße 79 p

für sofort gesucht
»eh , Jos.

9681 Rjg
Ein nicht zumnrnm

gesucht.
Näheres
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